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Ständige Weiterentwicklung

Qualität in der Ausbildung

Die Ausbildungsqualität in Fachschule und HTL wird un-
ter anderem durch die Umsetzung des österreichweit gülti-
gen Qualitätsmanagementsystems „HTL-QSYS“ gesichert. 
Schwerpunkte waren bisher die Transparenz der Leistungsbe-
urteilung, die Darstellung und Vernetzung der Lerninhalte aller 
Gegenstände sowie der Ausbau des sogenannten Individual-
feedbacks - einer EDV-gestützten, kritischen Rückmeldung der 
Schüler/innen an ihre Lehrer/innen. In Zukunft soll der Frontal-
unterricht noch stärker durch alternative, individuelle Unter-
richtsformen ersetzt werden. Im Schuljahr 2009/2010 erfolgte 
eine Evaluierung durch die Befragung von Eltern, Schülern, 
Lehrkräften und Absolventen. Hinterfragt wurden das Schul- 
und Klassenklima, die Leistungsbeurteilung, die Individualisie-
rung, der Service und die Qualität der Ausbildung im Hinblick 
auf die Anforderungen des Arbeitsmarktes. Im Rahmen der 
Landessitzung der Qualitätsbeauftragten in Bad Hofgastein 
Ende April 2010 wurden die Ergebnisse aller HTL´s in Salz-
burg präsentiert. Das Holztechnikum Kuchl lag dabei deutlich 
über dem Landes- und Bundesschnitt.

Einladung zur Schlusspräsentation der Diplom- 
und Abschlussarbeiten 

Holztechnikum Kuchl vergibt Sägehalle gegen Bestgebot

Baujahr: 1952
Maße: 12 m breit, 36,5 m lang, Giebelhöhe 
ca. 7 m, Traufenhöhe ca. 3,6 m
Konstruktion: Leimbinder 

Die Sägehalle wurde für den Unterricht ver-
wendet und wird ab Oktober 2010 aufgrund 
eines Neubaus nicht mehr benötigt.
Weitere Auskünfte bzw. Besichtigungen:
Dr. Erhard Bojanovsky
Tel. 06244 5372 115
erhard.bojanovsky@holztechnikum.at

Die 36,5 m lange Halle weist ein Vor-
dach mit 8 m auf

Sägehalle des Holztechnikum Kuchl 
wird gegen Bestgebot abgegeben

Wir laden Sie herzlich zur Schlusspräsentation der Dip-
lom- und Abschlussarbeiten der HTL und Fachschule am 
11. Juni von 11 bis 17:30 Uhr am Holztechnikum Kuchl 
ein. Zum zweiten Mal wird der HTK Award verliehen. Un-
ter anderem werden die Projekte „Technologischer und 
wirtschaftlicher Vergleich von Terrassenböden“, „Ent-
wicklung von leichten Mehrschichtmassivholzplatten“,  
„Rationalisierungsmöglichkeiten eines mittleren Säge-
werks“ und „Optimierung des Produktionsablaufs in ei-
nem Massivholzplattenwerk“  vorgestellt. Im Rahmen die-
ser Veranstaltung gibt es zusätzlich noch die Möglichkeit 
für Spätentschlossene sich für das kommende Schuljahr 
in HTL bzw. Fachschule anzumelden.

Kulturtage am Holztechnikum Kuchl

Ganzheitliches Lernen

Rupert Santner (Opa von Schüler Santner Rupert) zeigte den 
interessierten Teilnehmern des Workshops das Fassbinden

Schule einmal anders: Didgeridoo und Bogen-Bauen, Geschirr-
binderei, Karaoke, Fingerstyle-Gitarre, Radlader-Geschicklich-
keitsfahren, Brotbacken, HTK-Radio, Musik, Fotodokumen-
tation, kreatives Malen und vieles mehr stand anlässlich der 
Kulturtage am 1. und 2. Februar 2010 für die Schülerinnen und 
Schüler am Holztechnikum Kuchl am Programm. Engagierte 
Lehrerinnen und Lehrer, Internatspädagoginnen und -päda-
gogen sowie externe Referenten leiteten die Workshops.
Heiße Salsa Cubana rundete das Abendprogramm am 1. 
Februar im Rahmen der 3. Kulturtage ab. Anlässlich des ge-
meinsamen Abschlussabends wurden die Sieger aus den 
Workshops Karaoke, Golf, Torwandschießen und Radlader-
Geschicklichkeitsfahren gekürt sowie die produzierten Kurz-
filme und Fotos vorgeführt. Unter anderem fand ein Probe-
spielen der Didgeridoo-Musiker mit ihren selbstgebauten 
Instrumenten und eine Vorführung der Stomp und Boomwha-
ckers statt. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung 
von der Schüler- und Lehrerband. Mit dem abschließenden 
Lehrer-für-Schüler-Buffet wurden alle Schülerinnen und Schü-
ler verwöhnt. 



Mädchen erkunden die Welt des Holzes

Girls Day am HTK

FL Gertraud Kapeller (3. v. li.) zeigte den Mädchen die richtige 
Bearbeitung des Holzes

Mit Unterstützung unserer Schülerin Kathi Gurtner (rechts am 
Radlader) drehten alle Mädchen begeistert ihre Runden über 
den Sägeplatz

Wie genial Holz ist und was man damit alles machen kann 
erkundeten 15 Mädchen am 22. April 2010 anlässlich des Girls 
Day am Holztechnikum Kuchl. Tasten, riechen, unterm Mikro-
skop untersuchen, an der Werkbank bearbeiten - Holz wurde 
von allen Seiten genau unter die Lupe genommen. Weiters 
standen Radlader fahren und die Produktion eines Werkstücks 
am Programm.
Auch im nächsten Jahr (21. April 2011) wird es am Holztech-
nikum Kuchl für Mädchen wieder die Möglichkeit geben, die 
Holzwelt zu erkunden.

Einladung zur Eröffnung der neuen 
Werkstättenhalle am 8. Oktober

Die neue Werkstatthalle wird im September 2010 zeitge-
recht zum Anfang des neuen Schuljahres fertiggestellt 
werden. 
Das Holztechnikum Kuchl bedankt sich für die finanzielle 
Unterstützung des Landes Salzburg, des Bundesministe-
riums für Unterricht, Kunst und Kultur und des Fachver-
bandes der Holzindustrie und lädt alle Mitglieder recht 
herzlich zur Eröffnung der neuen Werkstättenhalle am 8. 
Oktober 2010 ab 10 Uhr nach Kuchl ein. 
 
Um Anmeldung wird gebeten:
Telefon: 06244/5372-110, Fax: 06244/5372-182
mail: wolfgang.gabler@holztechnikum.at

Gerhard Huber, Erhard Bojanovsky, Claudius Kollmann und 
Wolfgang Hutter besichtigen den Baufortschritt (v. li.)

Baustellenbesichtigung: Internatsleiter Lirzer, Rechnungs-
wesen-Leiterin Leindl, Abteilungsvorstand Blinzer, Vizeprä-
sident Huber, Fachverbandsgeschäftsführer Kollmann, Prä-
sident Wiesner und Geschäftsführer Bojanovsky (v. li.)

Noch freie Ausbildungsplätze in der 
HTL und Fachschule
Anmeldung jederzeit möglich!

DI Herwig Gütler (li.) erklärte das  Mikroskopieren des Holzes
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Unser höchstes Ziel

Unser wichtigstes Projekt
 Mit Ihrem Mitgliedsbeitrag 
unterstützen Sie Schule 
und Internat.

Achtung: neue Kontonummer!

Wir bitten um Einzahlung 
auf das Konto 111.138
BLZ 35029

 ist es, Jugendliche praxisorientiert für die Bedürfnisse der Unternehmen der 
österreichischen Säge- und Holzindustrie auszubilden.

 ist die Ausbildung von Fachkräften für Ihr Unternehmen.

Leistungsstipendium der WK Salzburg

Schüler ausgezeichnet

Im Dezember 2009 wurden die Leistungsstipendien der Spar-
te Industrie von der Wirtschaftskammer Salzburg zum 50. Mal 
an den Salzburger Technikernachwuchs überreicht. Auch 
Schüler des Holztechnikum Kuchl wurden für ihre ausgezeich-
neten Leistungen belohnt: Clemens Kowanda (3AH), Moritz 
Schneeweiß (3BH), Thomas Struber (4BH) und Johannes 
Wieland (4AH) konnten sich über eine Geldprämie der Salz-
burger Wirtschaft freuen. 
Von den 413 Schülern des Holztechnikum Kuchl kommen 200 
aus Salzburg, der Rest stammt aus den übrigen Bundesländern 
in Österreich, Südtirol und Deutschland. Voraussetzungen für 
die Verleihung sind ein Notendurchschnitt von maximal 1,5 
sowie ein ordentlicher Wohnsitz im Bundesland Salzburg. 
Die Wirtschaftskammer hat dieses Stipendium zur Förderung 
der technischen Fachkräfte ins Leben gerufen. Seit 50 Jah-
ren zahlen deshalb die Salzburger Unternehmen der Sparte 
Industrie 0,01% der Jahres-Bruttolohnsumme freiwillig in 
diesen Topf ein. Der Gesamtwert betrug heuer 61.900 Euro. 
„Wir wollen uns mit den Stipendien bei den jungen Menschen 
nicht nur bedanken, sondern sie auch motivieren, sich weiter-

Ihr Jahresumsatz Ihr jährlicher Beitrag

bis      1 Mio. Euro Umsatz     50 Euro

bis      5 Mio. Euro Umsatz   300 Euro

bis    20 Mio. Euro Umsatz 1000 Euro

über 20 Mio. Euro Umsatz 2500 Euro

Moritz Schneeweiß, Dr. Peter Korczak, Clemens Kowanda, 
Spartengeschäftsführerin Dr. Maximiliane Laserer, WKS-Vize-
präsident KommR Mag. Peter Genser, Thomas Struber, Mag. 
Günther Friegseder (Sparte Industrie), Dir. DI Helmuth Kogler 
(Holztechnikum Kuchl) und Johannes Wieland (v. li.)

hin anzustrengen und nicht stehen zu bleiben. Lebenslanges 
Lernen ist in einer Zeit, in der die Halbwertszeit von Produkten 
und Entwicklungen immer kürzer wird, von großer Bedeu-
tung“, stellte Dr. Maximiliane Laserer, Geschäftsführerin der 
Sparte Industrie, fest.


